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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band VIII . Jahrgang 1891 . Nr . 3 .

Inhalt : 1. Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahre 1890 . 2. Die vorläufigen
Erndtenachrichten 1891

1. Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahre 1890 .
GVergl. Band IV . S . 257 fl , V. 1886 S. 41 ff , 1887 ©. 29 ff , VI . 1888 S . 9ff . , 1889 S. 88ff . ,

VIT . 1890 &. 9 . )

Sm Jahr 1890 betrug die Zahl der Beſtrafungen 4 543 , diejenige der beſtraften Perſonennur 3 829 , indem in 714 Fällen im Laufe des Jahres ſchon beſtrafte Perſonen nochmals beſtraft
wurden. Dieſe Zahlen zeigen gegenüber den entſprechenden Ziffern des Vorjahres eine ganz erheb⸗lihe Abnahme ſowohl der Straffälle als der Beſtraften . Gegen das Jahr 1889 ergiebt ſich Hin-ſichtlich der Beſtrafungen ein Rückgang von 12,3 / / und hinſichtlich der beſtraften Perſonen ein
ſolcher von 10,2 0 .

Es kamen nämlich vor :

Jahr Beſtrafungen Veſtrafte Jahr Beſtrafungen Beſtrafte Jahr Beſtrafungen Beſtrafte1880 20866 — 1884 6952 5679 1888 5178 42281881 17794 — 1885 5785 4835 1889 5182 42681882 12105 — 1886 6464 5270 1890 4543 38291883 9890 — 1887 6311 5192

„Seit dem Jahre 1880 iſt demnach das in Rede ſtehende Uebel um mehr als drei Viertel
und ſeit 1882 um faſt zwei Drittel zurückgegangen ; ſeit 1884 , wo erſtmals die Ermittelung aufdie einzelnen beſtraften Perſonen ausgedehnt wurde , haben die Beſtrafungen um 2 409 oder 34,7 Ydie Beftraften um 1850 oder 32,6 h fih vermindert .

Bei der fortwährend abnehmenden Bedeutung des V agantenthums hat die Behandlung desGegenſtandes im Nachfolgenden gegen die frühere Darſtel lung mehrfache Kürzungen erfahren .

a. Die Beſtrafungen .
Von den nachſtehenden tabellariſchen Ueberſichten veranſchaulicht die Tabelle A die Vertheilungder Beſtrafungen auf die verſchiedenen Jahreszeiten nad den für das Großherzogthum ermitteltenGeſammtzahlen der Jahre 1884 —1890 , während die Tabele B auh für die Kreiſe die Beſtrafungen nach dem Geſchlecht und der Staatsangehörigkeit der Beſtraften entziffert.

Die Beſtrafungen in ihrer Vertheilung auf die einzelnen Monate . A .
Die Zahl der Be⸗
MA |

|
EE BaSvafungen betrug imf 2 1 2 t | RENE A I

ſorolle heonm
wien E EI RTE in H LT ire | 2 E E | im Gangenc roy + z T 2 a5 3 LoS — E ©Nahren: ABIR ELA S

| itie ;1890 Hik 708| 541 478 | : 290 | 271 251 | 256 | 212| 2
1839 e . | 887/804] 610| 311| 295] 235 | 279 | .271| 214 |1888 . J815/ 854 604 361238 270 332 | 259 | 180 | 250| 400 | 610 5178EEN 1061| 897 | 693| 462| 389| 329| 335 820 | 20 | 875 ! 501| 654 683111886 . . 955 848 681351 402 405 407398285 428 524| 780 6 464
1885 + «=f 946| 709] 595| 364 | 405/888 818| 821 | 287 826 | 536 | 645 57351884 . . | 1209| 997| 702| 502 486 | 370 | 888| 387 | 296 | 486 | 471| 708 6 952Iu / 1890 115,611,9 10,5 6,4 6,0 5,6 t1] 4,9 5,5 [10,4 | 1940 100

ivaj
Wie die vorſtehende Tabelle zeigt , entfällt auch für das Jahr 1890 die Höchſtzahl der Be —

aranan mit 708 Fällen auf den Monat Januar . Die gleiche Beobachtung iſt in ſämmtlichen
erĝ EiS gemacht worden , mit Ausnahme des Jahres 1888 , wo das Marimum der StraffälleFe brugr erreicht wurde . Vom Januar war ſodann während der Frühjahr - und Sommer —
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monate die Zahl der Beſtrafungen faſt ſtetig geſunken , bis ausnahmsweiſe ſchon im Auguſt die

Mindeſtzahl mit 212 Fällen erreicht war . In den früheren Jahren waren die Beſtrafungen regel —

mäßig im Monat September am wenigſten häufig geweſen . Gegen den Jahresſchluß wuchs , wie

dies alljährlich wahrgenommen wird , die Zahl der Beſtrafungen wieder raſch an .

Die Beſtrafungen nach dem Geſchlecht und der Staatsangehörigkeit

der Beſtraften . } .

| Würt lii e foefies
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Konftang . gs 89,60 45 10, ] 186o 2004811406 | |- 12| 12 | 27) 14| 16| —

Billingen . | 115| 92,0) 10 | s0] 51 ) 13 3 3 43

Waldshut 94 94,900 55,½ 44 9 10 5in2 6 8 8 7 5 —

Freiburg . 710] 95,60 88.|, 4,4 388 12 3 O5) 81. 6D da 260) 24 | 4 1

Lörrach . . 294 , 95,1]0 15 ' E. - 182 391. 26 | 31 7125 6·12 17] 14 —

Offenburg . 361 / 93,5 25 6,5][ 173 55 44 42 6 15 9 15 5 22 —

Baren . 136 87,2 20 1266 62 29] 19154 %/ 5 5 6 6 1 ay A

Karleruhe ~ | 755 91,6 69 6,4] 808] . 138| 126 | 125 - 38 12 22i ABr AAGA

Mannheim . 670| 91,4| 63 | 8,6] 285 | 187| 159| 741 60 91 18] 2p 9 TI =

Heidelberg . 874 | 90,1) 41
|

9,9 154 79 55 54| 30 9 10 5 8 15 l

Mobah 1| 282E Ataa ] 76) 87] 81 247 7 17 10 1 Ò -8
| | |

[Großherzogth. 4177 91,9] 366 [8,1 1749 730 611577 162 158 119 159| D0 UA N

1889 4672| 90,2| : 510 | 9,8 ad 820 | 682 | 6830 202
|

136159 A
126 | 162| 14

| |

Die Beftrafungen betrafen in 4177 Fällen ( 91,9 ½) Männer und in 366 Fällen ( 8,1 %)
Frauen . Die letzteren ſind demnach an den Beſtrafungen in geringerem Maße betheiligt als im

Vorjahre , wo 9,8 Prozent der Straffälle auf das weibliche , dagegen 90 , Prozent auf das männ⸗

liche Geſchlecht kamen . Bei den Männern iſt gegenüber dem Jahre 1889 die Zahl der Beſtrafungen

von 4672 auf 4177 zurückgegangen , hat ſich alſo um 495 vermindert ; bei den Frauen ſank ſie

von 510 auf 366 , mithin um 144 . Innerhalb der einzelnen Kreiſe bewegt ſich der Antheil der

Frauen an den Beſtrafungen zwiſchen 4,4 Prozent ( Kreis Freiburg ) und 12,8 Prozent ( Kreis

Baden ) .
Die Geſammtzahl der Beſtrafungen vertheilt ſich auf die einzelnen Kreiſe in der Art , daß

wie im Vorjahre wiederum auf die Kreiſe Karlsruhe ( 824 ) , Freiburg ( 743 ) und Mannheim ( 733 )

die meiſten , auf den Kreis Baden ( 156 ) , Villingen ( 125 ) und Waldshut ( 99 ) die wenigſten Fälle

kommen .

Nach der Staatsangehörigkeit der Beſtraften entfallen von den Beſtrafungen 1749

ober 38,5 ¾ auf Badener , 2 357 oder 51 , / auf Angehörige anderer deutſchen Bundesſtaaten
und 430 oder 9,5 / auf Reichsausländer , während in 7 Fällen ( 0,15 // ) die Herkunft unermittelt

blieb . Dieſes Verhältniß unterſcheidet ſich nicht weſentlich von dem der Vorjahre . Ebenſo über⸗

wogen wieder im Kreiſe Freiburg unter den Beſtraften die Inländer ( 52,2 ) , während in den in

einer minder centralen Lage befindlichen Kreiſen Konſtanz ( 29,2 9 ) und Mosbach (23,6 fo). die

badiſchen Staatsangehörigen weniger als ein Drittel der Beſtraften ausmachen .
Die nachfolgende Tabelle C ſtellt in der gleichen Weiſe , wie dies für das Jahr 1889 ge—

ſchehen iſt , die Häufigkeit der Beſtrafungen in den Amtsbezirken dar mit Unterſcheidung der

männlichen und weiblichen Beſtraften , der badiſchen Staatsangehörigen unter denſelben und der Aus —

länder , ſowie mit Angabe der Art der Uebertretung ( ob lediglich Bettel oder Landſtreicherei oder

beides zuſammen ) und der ſtrafenden Behörden ; außerdem enthält ſie unter Vergleichung der

Ergebniſſe für die Jahre 1889 und 1890 eine Ueberſicht über die Zu- oder Abnahme der Straffälle
im letztgenannten Jahre .

Beſonders zahlreich ſind darnach die wegen Bettels oder Landſtreicherei beſtraften Frauen

in den Bezirken Mannheim ( 58 ) und Karlsruhe ( 52 ) geweſen , wo der großen Städte wegen der

Zuzug der Vaganten überhaupt am ſtärkſten iſt .
In 42 Amtsbezirken überwog die Zahl der beſtraften Ausländer , dagegen nur in 7 Be⸗

zirken die Zahl der beſtraften Badener , während in 3 Amtsbezirken ebenſoviele Inländer wie Aus⸗

(Fortſetzung folgt auf Seite 28. )
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Verthetlung der Beſtrafungen auf die Amtsbezirke und Kreiſe . © .
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Noch: C .
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Gortſetzung von Seite 26. )

länder Beſtrafungen erlitten haben . In dem die Landesgrenze nicht berührenden Amtsbezirk Frei —
burg machten die badiſchen Staatsangehörigen nahezu 2j der Beſtraften aus . Andererſeits betrug
die Zahl der beſtraften Ausländer mindeſtens das doppelte der Badener in 10 , das dreifache jener
Zahl in 5 Amtsbezirken , das fünf - und das ſechsfache ſowie das neunfache in je 1 Bezirke .

Wegen Bettels allein wurden im Großherzogthum 2771 Perſonen ( 61,0 % der Geſammt —
zahl ) , nur wegen Landſtreicherei 831 Perfonen ( 18,3 %) und gleichzeitig wegen beider
Uebertretungen 941 Perſonen (20,7 0/ ) beſtraft . Dieſes Zahlenverhältniß ſtimmt mit dem
der Vorjahre annähernd überein .

Was die ſtrafenden Behörden angeht , ſo wurden auch im Jahre 1890 wiederum weitaus
bie meiſten Beſtrafungen , nämlich 3806 oder 83,8 Prozent , von den Bezirksämtern ausgeſprochen .
Die bürgermeiſteramtliche Thätigkeit hat noch weiter abgenommen ; es kommen nämlich auf die
Bürgermeiſterämter im Ganzen nur 439 Straffälle oder 9,7 Prozent gegen 12,7 Prozent im Vor
jahre . Nur in 2 Bezirken ( Triberg und St . Blaſien ) bildeten die bürgermeiſteramtlich behandelten
Fälle die Mehrzahl . Dagegen haben in 7 Bezirken die Bürgermeiſter überhaupt keine Strafver —
fügung ( wegen Bettels ) erlaſſen . Der Ausfall in der Strafrechtspflege der Bürgermeiſterämter
iſt der Thätigkeit der Bezirksämter zugewachſen, während der Antheil der Amtsgerichte an den Bez
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ſtrafungen mit 298 Fällen oder 6,5 Prozent gegen 6,6 Prozent im Jahre 1889 nahezu unverändert
geblieben iſt .

S21 Amtsbezirke hatten im Jahre 1890 mehr Straffälle als im Vorjahre , 31 Bezirke dagegen
weniger . Die ſtärkſte Zunahme weiſen die zum Kreiſe Freiburg gehörigen Amtsbezirke Ettenheim
( F17 ) , Freiburg ( + 82 ) , Neuftadt ( 38 ) und Staufen ( - 48 ) , ferner die Bezirte Lörrad ( +82 )
md Schönau ( - 14 ) , fowie Ahern ( + 16 ) , Kartsruhe ( + 20 ) umd Wertheim ( - 40) auf. Die

Verminderung der Straffälle war dagegen beſonders beträchtlich in den Amtsbezirken Konſtanz
( = 59 ) , Pforzheim ( - 106 ) , Mannheim ( —195 ) und Heidelberg ( 158 ) .

b. Die Beſtraften .

Die nachfolgende Ueberſicht D ſtellt in herkömmlicher Weiſe die wegen Bettels und Land :
ſtreicherei beſtraften Perſonen nach dem Geburtsland und die gleichgebürtigen Beſtraften einer —
ſeits nach der Zahl der erlittenen Strafen , andererſeits nach dem Alter dar .

Den 4543 Beſtrafungen entſprechen im Jahre 1890 im Ganzen 3829 Beſtrafte , während
die Zahl der letzteren im Jahre 1884 5679 und im Jahre 1889 noch 4263 betragen hatte. Gegen
das Vorjahr ergibt ſich demnach eine Abnahme der beſtraften Perſonen um 434 . 714 Beſtrafungen
betrafen 524 Perſonen , die bereits ein - oder mehrmal im Lauf des Jahres 1890 wegen Bettels
oder Landſtreicherei beſtraft waren . Im genannten Jahre kamen auf 1 Beſtrafung 0,84 Beſtrafte
( gegen 0,62 im Vorjahre ) oder auf 1 Beftraften 1,19 Beftrafungen ( gegen 1,22 im Jahre 1889 ) .

Von den Beſtraften des Jahres 1890 ſind 3305 oder 86,3 O einmal , 524 oder 18,7 °)
mehrmals beſtraft worden . Im Jahre 1889 gab e8 15,5 Rückfällige .

Von den mehrfach Beſtraften waren 282 in Baden , dagegen 242 im Auslande geboren
und zwar 69 in Preußen , 59 in Bayern , 54 in Württemberg , 17 in Heſſen , 14 in Elſaß⸗Loth⸗
ringen , 4 in anderen Bundesſtaaten , 9 in Oeſterreich - Ungarn, 3 in der Schweiz und 13 in ſonſtigen
außerdeutſchen Ländern .

Von den Beſtraften überhaupt waren 1324 oder 34,6 aus Baden gebürtig ( im Vor⸗
jahre 35,8 9/ ) , hingegen 2505 oder 65,4 % im Ausland geboren ( gegen 64 , ſ im Vorjahre ) .

Die badiſchen Staatsangehörigen werden , was leicht erklärlich iſt , verhältnißmäßig viel häufigervon mehrfachen Beſtrafungen betroffen als die Ausländer . Bei den letzteren ſind nur 9ù8 Prozentin demſelben Jahre wiederholt beſtraft worden , von den erſteren dagegen 21,3 Prozent .

0

Die Beſtraften nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen
und dem Alter . D .

a nah der Bahl der im Jahre
o
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RI
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